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ZUMmM Oedachtniıs Der heimgegangenen
iOt ohne ein gemwifjes Herzilohfen NnDd in m Sulimonat 1871 DIE

Gründer unjerer Deit{Orift mit vem erfien roien Q  In DIe SOffents
LicOteit getreien ABohl fonnte DAaS er  e DEr DDN italieni] en SICDENS»
genofjjen redigierten Civiltä Cattolıca AUT aQfolge an)bornen aber Oon
DEr Hinblid auf DIe Ktudes Kelıgieuses Der Yranz ejuiten, Die
zeitweile mit erniten Schwierigkeiten unDd Krijen ringen hatten, ließ
ahnen, DdaR DiesSjeits Der en Ddie Berhältnife ander& eartet jein modhten

JDE ın SGorheim bei Sigmaringen DEr amalige ALer eiftor niovdn
n DDLE jeinen Hausgenofjen mit Ddem in Tricher zarbenpra Leuths
tenden eriten Der „Stimmen YMaria-Laach“ richien, fonnte
1r0ß allgemeiner ZLEUDE ein Yitbruder DIie beflommene DBemerkung nict
verjagen: WICD braucdhen, bi8 teje Stimmen ein n  e Ne
eden gewinnen Die 1KOriyolkliti)lden H lätter Mn diejen
1411 erinnert Der reiber Die)er Zeilen, Ddamals SGorheimer Nodize,
ente noQ (ebhaft.

Um teje AZeit batten Ja er wenige in Deuti)Hland eine Ahnuna ADDO
el aroßenAu  n DIie fatholijdhee und bedürftig War, unDd
wie IO were Seiftesfämpfe Ddem tatholi)dhen beborftianden Yenn IDIE
aber eute au Da3 a Sahrhunder zurüdiMauen, 10 mird fein tatholijd
Tühlendes Herz obne ant ott an DIE wertbollen DYDienite denken,
DIE JENE Qaader ejuiten DUr ihre ründung DEr ade DEr
geleifte aben Sie alle unDd ele DDn enNeN, Die nadher ihre HUB
en xaten, weilen niQt mehr unier uns Dıie meilfen aben als CCm
Dannte in Tremder Grde Diesjeit3 DDEr jenmjeit3 Der Yiteere iDr rab gefunden
1d Andenken eien hier in Ddantkbarer Crinnerung einige Drie emidmet

Nie bei DEr erlten €1he DEr „Stimmen aus Marias-Qaa0h“ (Enzyklika
unDd Konzil), 10 UCDeE au in Den erjien nfängen DEr Zeit]Orift DIe

1nier Ddem ST De8 Meitor8 undYeitung DUrHAaUS ollegia eführt
Studienpräfekten Kalhyar e 1ldeten DIE Vaacher Lrofeforen
©Ye0DOT e  er SGerhard SoOneemann WWilhelm ilmers
AUdolf Cornely, Zudwia ammerlein, ylorian Rieß,
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Zum Sedächtnis der. Geimgegangenen.
Terner DIe e  er Noh und i@mael BadhHtler einen Aab DON
Nedakteuren und WMitarbeitern, DEr DIE Hauptlali DEr Yrbeit iragen
@ $ie beiden YWürttemberger Nieß und Bacdhtler on DDLC
ibren Srdensjahren in Der rele 1g gewejen. Shre Stimme a DArLUM
DoyHelteS GewichtY  z x  er Schriftleiter WAar 1Q ael Badtler, DEr mit einem eutte
mWieDder lehrreicdhen Mrtikel üÜber „Deutiche Yationalkirdhe“ DAaAS erite Heift
zeitgemäß ETOMNEIE. U3 1eD0 on Ende DeS Sahres in DIe nNeu e1s

Öffnete EYener Niederlafung überjiedelte, tührte NiCß Ddie
wweiter Sebürtig War VBadQtler DDN Yergentheim (14 Sentember
Vriefter wWuUrDde er a}  N September 1548, Ddann Symnatftallehrer in (1l
wWangen und tiedlingen, rater 1856 1n8 Yodiziat au Sorheim und LIE
Ddarauf IDieder KOTeNOT mnanum e  I8  f zeitweilig Oiilitärkahlan in
1D und Hom und )OLieBlich DDN ehen aus, er 107 in DEr Arbeiterjeeljorge
bewährt atte, in DIie Berbannung abae)oben. &er itarb na® einem arbeit:
reichen eDen in ugu 1889 in Craten (val 37 DD., 1589, 27 .}

ylorian Nicß, eboren Den WEDLUATL 18923 in Tierenbach (bei
Nedarjulm), Asrielter jeit 1845, N ZUer in ingen Dem afas
demi)den Yehramt midmen. 3 C  Au aber gewahrte, wie ringen 1g
Dden württemberagi| Hen Katholikfen eine würdige VBeriretung in DE relle
WAar, berzichtete Qut 1e7€ ehrenvolle aufbabhn, um in Stuttgart [
DaS „Deutiche Bolkablatt“, Das „Hathokijdhe ©onniagäblatt“ und Dden
„$atholijdghen Molfskialender” ründen und leiten Nieß IWDar urdhaus
fein „Hekbkaplanı“ Seinen en aftete au )päter immer DtO=
Tefforal-fOmwerfäliges A aber Arinzipienfeltigfeit und UnerjOrodendheit 301
neien in aus amt aber 300 1007 nicht NUTr Die  iqe DHDrangjalierungen
DON jeiten DdeS lıberalen Beamtentums, )ondern au DIE Yutrmerfjamfteit DeS
derzeitigen preußilden DBundestagägejandten in yrankfuck, DEeS erın tt9T . Bismard, U, DEr die badijdhe, württemberatldhe unDd AYri)e ea
gierung ihn auT Die Sohanzen rier. ber DEr wadere Sowabe
Torcht’ 100 nı 18 im badilchen Kirdgenkonflikt Die Karlaäruher Neqierung
einen Hirtenbrie DeS Erzb1100f8 be)lagnahmt hHatte, beihränfte er
niQt mebhr aur D3 gedruckte AWort, )ondern ubhr mit jeinem Bernerwägele
über DIie nabhe Srenze DDn Yfarrhaus Viarchaus und lieferte Den itaat8s
ge  ruDen rIE ab E€he ein wa jamer VYandjäger in anen Lonnte,
[ Da8 Yändile wieder ım en unDd DIdDMEIE jeinen „Sägern den otft:Ü * Riessum teneatıs amıc1!
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Au jeinen UB, SHeinit wWerden, Den am 31 ezember 1857
ausführte dürfte Da8 zweifelhafte YWWohlwollen Iar unDd Der jübd
en  en Hureautkratie aDer nicht ohne Sinfluß gewejen jein Inzwijden
WAar in Maria:-Laad LOTEND Der KirdGenageihichte geWOTDEN, und
jollte naQ Tünfze Sahren Uunier jeiner erfahrenen Veitung ein HELDZUG

DAaS Kulturfampfheer beaginnen Dem Anichein na il Darın
zunädi unterlegen Denn ala YMaria- Laa (Ende 1872 gewaltjam
unterdrüct mutDde, mu Au mit Der theologil en al na Dılton bei
Yıberhool überliedeln unDd DIE Yeitung Der Stimmen“ on mit Ddem ritten
ahraang andern Händen überlajen D 1e Der Zeit]Orift als CIn
arbeiter au TÜrDder ireu ber Ddem eucten ıma DDN Yancajhire fonnte

eine jonit 10 Iräftige atur auf Die Dayer nicht meDr npajjen, und
al8s e  (3 inderung DDON IO merzlicher Krankheit war es
ZU 1pät Kurz naM jeinet Anfunit Dort HarD am 3() ezember 18892
einen &ag DDTLE Ddem ubilaum Jeines Sintrittia in Den TDden C Trofl
und ant ptt )aD noch DaS Wiorgenrtot DES Kulturfampfs
ende unDd DIe eriten Schritte jeine8 aroßen Geaner8 aur Ddem Wege
na Canofja

ADie heiteln Ber  n  ( DDN 1883 Ddürften Der Srund gewejen jein, 10e3
halb damals DIeE timmen“ Da3 vber)Dromene Xohen8bild OTE DHegründers
zurücdhielten, niOht alte unDden nNeu KEIZEN (val tele Zeit]Orift

Da 1883 S 113)
S Maria-Laah 1872 Ddem Kulturiam U ( el Tand DEr
Nedakteur mit Drei Ypäter zeitweile bier) Senofjen eine altlidhe Au

NuQt aur einem Cdel]ig Der zyamilıe Robiand»Stolberg-AWernigerode
Derbiteren zwildhen Hrüjel unDd en DYieler eue Vorter War DEr )Qon
genannte NuUDdolt Cornely Der bis aDın Yaria-Laa® LOTE|]0L
Der eiligen Sohrift gewejen War unDd DON Anfana an Dden Neißiglien
Yeitarbeitern gehörte.

Cornelg, eboren deNn 140 158530 Breyell (NRheinland),
Vriejier jeit 1860, a DDN 1861 Di8 arı und ım OÖrient
Sbhazir bet Beirut) be)onDder& DU DaS Stiudium DEr orientalildhen Spraden
auf jein Yehramt borbereite Aur Den erNen d UE DIES nicht DIE QEe=
1aneie Dr]MULE Tür DIe NEUE, anders8 geartete MNufgabe, und dennoch IWar
DIE Aahl aquBerordenilich glüdlQ Cornely hat mebhr al3 JeDer andere
Dden „Stimmen Dden Siempel Jeiner eben ]D Irälticen al8 harmonich aD»
gemeYenen und allieitigen Veriönlichtkeit mitgeteilt Sehr gelehrtt Ka
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gewandt, literarijm DUr tücdtige Stiudien an Der aDemite 3U ünfier
gründlih borgebilde und mit Teinem VBerfiändnis tür Inradmlidhe Hocm Des

H gabt, Ioarflinnig und )Olagfertig, eine rie]ige Arbeitsiraft, hat an eriter
— }  “  D, eue DIeE Zeit]Orijt DdDem gemadht 3  S 10 ir08B Der Ungunit Der Zeit

und mander Hindernijje DLDde und im we)entlichen geblieben 81
Zroßdem nahın OrNe Yrbeit in Derbueren ım er 1879

ein borzeitiges Ende Aapıt eD ILI bald nad jeiner rhebung
auf den Ahoftolijdhen u DIE erfennen gab den exegeti)dhen
Stubien in om eben einzujfößen, berie} DEr Ardensgeneral m
er 18579 den ebemaligen Eregeten Don YMaria-LaaQ al8 jJoldhen nad
om S  —- Ddie Sreqorianiidhe Univerfität Au in Ddiejem Ymte imie als
eyegetijdher Sihriftjteller in Holand und DeutiHland hDat Sroßes und
Mieibendes geleifte DohH ilt hier nidt DEr Srt 1eje Berdienlie }
1LDEr. Mir en a  T auf Dden IHönen Nadhruf berweijen, Dden

DBaumgariner Jeinem Vehrer in Ddie)er ZeitiOrift (74 BD., 19058,
S, 8357 T) geiwidme: hat

Yn Cornely3 trat nun SGerhard SohOneemann DEr eben.
Talls DDn Beginn 4 herborragenden Ynteil —_ Der Mrbeit DEr Stimmen

Cr WD eboren Dden yebruar 18929 in e)e NMa gründs
en jurijii) Hen und ybilojophildhen Studien Donn, Yünfter und
Kom (Collegıum Germanıcum), irat Dden Dbember 1851 Die
Sejelichaft SeIM ein und emMDMnNg Ende 1556 H1E Vriefjterweihe NI Vrofeljor
in Dden Studienhäujern DeS $rdens Honnn und en und jeit SGründung
Der Yaacher Yiederlafung 1863 in die)er Anftalt mi Nieß
und andern Hauptfraft bei den riftftellerijdhen Unternehmungen
Unvergänglidh e8 erdien hat bejonders DUr eiIne großartige
Konzilienjammlung erworben

Mn bielen Stücden WAar SoOneemann eine DDn @ornely GrUuNDds
ver  tedene Berjönlichkeit, eine abfirakte, muunIier auffallend zerreute,
eindar undedolfene SGelehriennatur, deren YNußeres manden Darm.
lojen Neckereien nla bot. An jeinen riften aber War DDn diejen
Sowäcen nl merfen Da gab jeinen Borgängern bei aller
gemejjenen Bornehmbheit an dyeitigleit und AZieljicherheit na $a
bei Dden SGegnern Der Kulturkampfzeit WAar gerade DEr Yame Schneemann
Segenftand bejondern ngrimm38 und AbiHeus in Breifle, Berjammlungen
und el  ag e hohe Brofeforen und Seheimräte aben 100 damal2
nicht e\hämt jel Chre DUTO grobe al Oungen Ö  U verunglimpfen
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Schneemann iarD S üÜbermäßiger Mrbeit rüh gebrodhen, aiR

obember 1885 und 160 auf dem Teinen eieDHDT jeinerer
in Craten (Qimburg) egraben. Gr war Der DDN DEr en Qaadher
Atde, DEr Dden Nedaktionsftab tührte. Nun hieß na einer jüngeren
za Ausjhau halten. Die YWahl el au ein  4\ weizer,
wA0D, DEr al8 langjähriger xofefj0r, Generalpräfekt und Keitor DEr elDdu
ficdher Qehranitalt weitreichende Verbindungen mit allen eut Hen Yanden und
GENAUE enninı DEr heimi)den Berhältnifle e)aß, e1] wichtiaer NMorteil
1ür DIE no immer in DEr Verbannung eilenDde Nedaktion Die)es
Tührie Die 1889 mit Dden gleidhen ehUTeEN und im gleiden eiNe wie
jeine VBorgänger, ULDE Ddann aber Dald in DIE bielver predhenDde YMıjlion
in S  ralilien berufen, er al8s erNier Negens DaS bildhöfliqdhe eminar

DTID Aleare einrichtete und $ )berer Der ganzen aufblühenden
Miylion on am 1 r „Suli 1902 verftarh SGeboren 1 er Sn
1842 in mden (St Sallen).

Auf Dden weizer tolate ein Wefifale, Augufiin anaho
ünlier, Der on unier Cornely in Derbueren in DIE Nedaktion

eingeirete WAar und unier SoOneemann und AD immer gdeutenz
Deren eil Der laufenden rbeiten bejorat a Geboren WAar er am

Suli 1846 den rden getreien im er 1862 ZUm Vriefter
getweiht QivyerHool mn 31 uaqu 1877 Seine riftfielleri) Hen 4C
iräge ezieben vormwiegend auf Z heoloagie und NReligionZvergleidhung
(Apologetif) Doch hinderten in DIE erwähnten Amtagefhäfte und eine
S Antang ehr O mwankfende Sejundheit Al größeren wifjen|haftliden
erfen Aus diejem SGrunde eate er 1899 jein mt in andere Nnde
unDd itarb nach bielen Veiden —_ J4 1909 Düfeldorf.

Sojepnh Hldßer, DEr nNun in Der Schriftleitung DIGT, WAar L'11]

Mai 1849 in en (Kanton Nalis) eboren und im er 1870
Dden rDen eingeireten el naddem AM In Sorheim jein zweijähtiges

M1la eendet atte, mu er Den eg in DIE VBerbannung antreten
3u Dıtton in Enaland UDE im uau 1886 ZUmM Vrielter gemweiht
Hierauf IDAr Ängere adhre CofeNO DEr KirdengejHidte und leßter
eitor De&S theologildhen Studienhaufes Ditton Hall biS die]es 1895
na Balfendurg verleat WwWurDde Sommer 1899 Nedelten Die Scdrijt»
euer DOn Craten na Yuremburg üÜber, und Ylöger DE $ )berer
DeS Haules unDd Veiter Der „Stimmen bis 1903 Sin
DeS Übel ejjen Ernit eDer et nı anNdere aa erfannten, untergrub
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jeinem blühenden U8&jeHEN Zum 0ß mebr und mebhr eine Kräfte, und
am Sult 1910 itarb er 1014 Krankfenhaule Der Barmherzigen Mreüder 3zU
Frier &8 Watr ibm eın Zr0ll, Den zyall DeS VBaragraphen ) DEeS Berbannung3-
ejeßes erlebt zu abden

Seine zahlreiden eiträge ZUT Zeit]Orift erühren naturgemäß
mit Ddem DDN ipm berireienen DEr Kirgenge)MGidhte
DIiEe Aeit alerlet beredmtigte unDd unberedhtigte Berlangen na Neformen
in Ir &Zheologie und religiöjem eben Die SGeilter beiMäftigten Yie gui

Da weijes Maßdhalten mit en Srundjägen berbinden wußte, Ze10
eutlich eine Beiprechung DeS berühmten „Der Katholiziamus und
Das Sahrhundert“ im 62 and (1902) diejer Zeit)Orift (val DD.,
1910, 121)

YWiit Dlößer il DIE eihe DEr aus Ddem eben ge]Qiedenen NMedakteure
abage  en Daß während Die)er ganzen AZeit I€ ein wahrnehmbarer
AWechjel DEr NiOiuna DeS Seiftes Der rundfäße BDELr DEr Tattik ein

. (3 wäre, wWIrD Ian nicht behauhten Iönnen ennn in DEr Sluste
hige DeS Kulturkampres DIE Donart mandher eiträge Qärfer unDd Ddie
befämpften SGeaner andere 10 [ag Da8 Diel WENIGETr DEr 2e1l

Scon DErweiltgen Qeitung als an Dden Erfordernijen DeS Augendlids
Umftand, Da DIE Yeitarbeiter bei den berldiedenen Wechjeln DUr WEa
DIE aleichen blieben, an zn eigentlichen Kurswedhjel entagege Und
Diejer Stetiafeit in DEr einmal einge)Olagenen und als qui erfannten
Ritung abden eß DIE Stimmen Danfken, Ddaß 1Dr Anjehen bei Z LEUND
und ein bald befelitate unDd mebr und mebhr eg Sie Große
3Zahl Der Dem halben „Sahrhunder beruorbenen ©Qrijtkteller, DIE @  in

Diejen Mrbeiten unDd ıjolgen Mnteil aben, acht 6S unmöaliqh, allen
inzeln hier 1400  ya urze SGedenktafeln ZU widmen ur Q DIe namdharjieren
pulen IDIL {UX3%

Der erite aus Der eihe obengenannten Meteranen 1nD Sründer
De8 Unternehmens DEr aus diejem eben abbderuten UrLde, IWar NOoh
Der gtoße Kanzelredner und ologet Gr tarb Honnn {urz DDTE xla
DeS erbannungSgejeßes am Yiai 1872 nabendauer hat idm in

Dritten anDde Der Zeit]Orift ne Otrie DEr Crinnerung gewi  e 3
Dden Gründern i au® Menwarb Hauer rechnen, Der VBorgänger
DeS e DEr Yaadher KDel] LL Der Kirhengeihicdte ennn er

au im SGründungsSjahr mol in Qaa09, Jondern in öln wohnte, 10 i
er DOM DDam erHien Helt an Di8 jeinem S Sun 18583
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KirdHratanerfolgten DDe mit zahlreichen irdhenq  ioilicdhen Metitoln
berireten Sleich Noh IWAar ein Wweizer, alei In MWDAat er W
Hon 1847 DON Der ebolution aus Jeinem Yaterland unDd 1848 aus
Viemont vertrieben worden und anDderie 1872 in Die Dritte Berbannung
(val Dalı) 1883 8 (4 Y.)

DE weitere Mertreter DEr eien enannt Daniel Nattinger,
(T 1901 Der gleidhfals Dden Yaacdher Meteranen gehört) Athanas
immermann (T arli BHrijhar Wilhelm
enier (F Xopjepbh Spyillmann Yudwia
S chmitt S0o)ehHb Hilagers ALtons irn
gruber Wilbelm (F

3 begabte DYidter, feinfühlige Mithetiker, Qiteraturhijtorifer und Rri:
er en erDDTE DEr geniale, fenntini&reide und Ipradgemwandte
ANlerander aumgariner (+ 1910 bal über iDn d 1910

349 ff.), Der DUr teinen Sejidhmad und treifenDdea Urteil ausgezeimnete
Wilbelm Are  iten (F 1902 bal Dalı 1902 —“  S 1 ff.) 1und DEr
ibm geiftesberwandte, JUNGg berlorbene S00 D iel (F 1876 bal
1877 \ 41 .) DEr um  ‚8! Die Theorie Der Yithetik berdiente Dantefenner unDd
hilologe Serhard SGietmann (F Der bornehm 1nd abgemefjen
urteilende Xhilojoph De&Ss Vatriokiamus © n d D-D FU M  (1 d  b 1n S ött

Diejen Didiern in noQ beizuzählen Der on genannte Jangjährige
Veiter Der Katholijdhen 1NoNneNn S0)eh) Spillmann enen bieljeitige
Verdienfte ım 69 anb DOnN Jeinem VYandamann DBaumgartner gewürdigt
Nind Der Teine Qenner mweltlicher und tirmlicher un und Mujtkgeicdhichte
ZHe0Ddor mı iM hier ebenta mit ren
Nuf dem meiten und 1  gen Sebiete Der Kunit und Kunftgeidhichte DWwie
DEr DEr HrOHlidhen nda  en hat Stephan BHei)jel (T
unermüdliqh und erfolgreich gearbeitet (val Dalı 1915 —r 505 .}

i au DIie Anzahl Der Weitarbeiter DIe um Die 40
reitung naturwifNen)Haftlicher Kenninife erdien gemadht aben Zu idnen
gehört Der ala Seoaraph und Srdbebenforicdher efannt gewordene Xojenbh
Kolbera Der 1qarflinnige dyliker Yudmwmiag HYrejljel (F
DEr Viathematiker unDd Akronom S0)enh Cyhina Mlle Dret
hatten jeit 1870 auf CT DeS berühmten VBräfidenten DDN Seuador
BGarcia WD LCeCND mehrere al8 Vehrer Haatlichen Bolytenikum

1110 ewirkt. Sin anderer gyaMgenofe, Heinrioh Remp (F
erdien als Belämpter DeS VALWINISMUS, ID ange LOTe1]0T an Der

Beit. 101.
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Unidverfität Dombay n aleicher Stelung wirite ebenda Der Ipäter zUm
Crzbijhof von Bombay etHoDdene Hermann Sürgens (+ Sin
in Selehrienfreijen ebr ge)häßier Ailztor)er War yerdinand ei)jen
(T Der in Dden eldkirder en Aut )9 rage ein Opfer
wifjen)Oaftlicher Dr  nq WUutDde, als eben im DBegrite and eine
IO dnen Kenntnife Der WMiljon DDN DBrakilien ZUTt Berfügung ZU ellen

m zahlrei  en ind naturgemäß DIie änner, auf DeN
ver/Miedenen Gehieten DEr AShilojohhie, Der AWeltan)dhauunag und Der Aultur.
agen, Der und Sozialpolitit, DeS Stadi8s und KirdHenre in
evegeti) er Ddoagmati)dher &heologie, AhHologetik und Aizetik beweat
und niqt jelten wirfjam in Den Sang Der ein)Olägigen Berhandlungen
eingearijen aden.10

Dre tamen möcten wir eEDTENYALDET DIieE ellen den Des
M Kardinals Andreas Steinhuber DeS Srdenägenerals

ranz ernz und DeS Arobinzials und ANifenten Or}
Mejcdhler Die weithin gejdhäßten eiträge DEeS leßteren NnD. nebit E Xeben8bhild unier jeinen leinen riften bereint herau8Zgegeben
wWorDden. E Schriftfor)dher und regeten aben Nerein mit Cornely
S0)eHb Anabenbauer (F unDd ranz D. Hummelauer (F

bleibenden Yiamen gemadt Anabenbauer hat aupßerdem
zeitgemäßen rilfeln ZUE firdenholitijdhen Vaage wiederholt tröffend und
munternd in Dden Sang DeS Kulturfampfes eingeatijten Der ANyriolog
Soh Ney Sirapmaier hat im NMerein mit &o)ehh Cyhina mich
iige Cntdedungen ZUT babylonijdHen Alronomie unDd RKalenderkunde geliefert

YMit herzlicher Deankbarfkei ind bier nd® Drei NMeteranen DeS Qaacher
VrofefNorenkoNegtums A ıennen Wilbelm MWilmers (T z& he Ds
DDT e  er und Auagufin e  m  u eher3?
Verdienfte DEr als &tbifer unDd VBerfechter DEr Dzialen SGeretigkeit obenan
iebht nd ım and Ddiejer Aeit]Orift gewürDdigt Über Den berühmten
Iqarfiüinnigen, eben)o gelehrien al8 Trommen Moraltheologen YXehm£uhl
handelt YNacdhruf im and Yilmer8 in bejonders DUr Jeine
dogmati)dHen und tatechetijdhen erie efannt geworden eben obh
WAar er auQ auf Ddem VBatikani|dhen Konzil al8 eologe be)häftigt Der
Dogmatiker unDd ologet arl MWiedenmann f als IDels
tere Aierde DeS Yaadher unDd DNner Yehrkörper8 hier eDenNTa ı

ChrenvoNes nDdentfen verdienen au die beiden ebemaligen Lrovinzial-
pobern Der en  en $rden&Hrobinz Heinrid Haan (T unDd
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ob Dm an  — 191 1) al8 gelegentlide Yitarbeiter Q  n 4  C  J {  D
N iVe, ZUE Aeit DeS_Batikanijden Konzils traftvoller Domprediger in KXöln

tonnte jein Talent in DEr olge NUr no® ım gedrudten Yort
bermwmertien,. Cbenjo qing e Ddem beliebten HugendfreunDd D D, Doß

Der au DUr ege er un e wirfen verNand.
Er mu glei®Q bielen anDdern Yeithbrüdern jeine Tütigleit ins Musland
berlegen. Der IO wungbole BhHilipp Qöltler (F UnDd Der jpelita
ail )eDt begabte MNikftor rin Nnd in Den „Stimmen“ DUr aralter.
vole eiträge verireien YuDdmwig >  > ammerjiein (T DEr

alte Qutberaner”, )Oarflinnig yad unDd gemwandte ologet gehört
neben den trüher Senannten noQ ZUM Qaadher Vrofejlorenköryer und WAar
DOmM erjien ifriger Mitarbeiter ald na® ibm rat au®

D S e a £D Der jorafältige Ge)hicht)Oreiber DeS
VBatikani)dhen Konzils DIie eide DEr theologi) en Yitarbeiter ein Her
mMANN CO 1adbder hat 100 bejonders um ein jefere Berfändnis
Der &vangelien Derdient gemadcht Den 1670 DIE Sohöndheiten, Die in

Der Orijfiliden SOifenbarung unDd Dem fatholijdhen SGlaubensäleben enthalten
NnDd &© mil Yingens gemütbo er)Oließen Nonlidh nd DIE
DBeiträge über ır Sebetzübhungen, DIeE DEr fromme Seelenführer Her
iNMAaNN ir beiflteuerte Aut Ddem welde DEr theoreti] Hen UD
Jophie unD Erfenntnislehre beherrichte in DEr eren Aeit S ilmann Ne)®

mit eitem c und Qarfer eDEr den geifiigen inagpla
DBearünder und aroßentel au erjaljer DEr aroßen Phiılosophia

Lacensıs gehört er DEr Meltliteratur an Shäter UTDdE dUrH Das
Yutherjubiläum DDN 1883 in langen Sambf mit DeEm Vrotejtantens
Derein und mit en geilieäberwandien ‚x DeEN, dem Cvangeli)den und
berwidelt den A uner)Oroden und erfolgrei® tührte Seine mündliden
Berjammlungsdebatien mit ozialdemokratijden yührern erregien jeinerzeit
DIE Aufmerkfjamfteit und Dewunderung De&S Neimakanzler D Caprivi (val über
in DD., 1895,

Dıie philojophiidhe Sittenlehre Tand neben Ddem Dben genanuften &29 eDer
ege DUr K u dolt arty binter defjen gewidtige Mriitfel
über erlaubie unDd unerlaubte VBivijektion Dgar Der Kulturfampfminijier
zyalt berJManzte, al3s DDN SGeqnern aller TierverJuche hart edrängt
Wurde Sn ragen Der VBolfswirtihaft unDd ©oztoloagte bejaß Der (eider viel

rüb verforbene Heinrid ROg GroBe Kenntnifle und ein

gediegene& Urteil DaR au DDN deN Trübher genannten Wertreiern anderer
17*
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ermanche erfolgreich inphiloljophijdhen Hragen mitredeten, il befannt
undJelbverftändlig.

Nodh ein Yame bleibt NENNEN, Der 3WAL in Dden Stimmen NUur ganz
yereinzelt DrIOMMIE, en Zräger aber Die allergrößten Berdientte
Ddie Zeit]Orift erworben hat. Sr el a  1a Aymans. on den
erfien „Sahbren Der Berbannung Q arbeitete Aymans al8s SGebilfe Schnee»

a  N  A Der großen Vaadher Konzilienjammlung, an eren Selingen
DUr Aufpüren und Sammeln DeS Yaterials, DUr mühjame und J0TOs
fältige Bearbeitung Der unentbehrlidhen NRegifter unDd DUr beharrliche orge
für tehlerfreien rud jehrt großen Anteil hat. UE Schneemann dann
Die Yeitung Der Zeit]Orift ernabhm, Nedelte Aymans mit ibm nach (430°
Duleren und )häter na Blijenbeek über uUnDd erweiterte jein Arbeitägebiet.
Gr ernadm DIE Drge tür DIie algemad) antwachjende Redaktion8bhibliother,
und al8s eICeidr und altoium Der Sooriftleitung gIndg mitt unbearenzter
Selbftlofigleit nicht NUr Ddem Herausgeber, Jondern au Dden YMitarbeitern
in Hundert m  amen Kleinigkeiten an DIE Hand nier Den Nacfolgern
SoOneemanns e teje Yrbeit tort bis in Quzembura na langer,
{ Omerzlidher Krankheit Har (1906) Die Yüde, DIe jein Berluft DEr
Redaktion hinterließ, in Dft O merzliqh empfunden worden.

Requiescant in Pace!Y
Matihias Neihmann
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